
Bestellung eines internationalen 
Gerichtshofs zum Schutze der Natur
Der Klima-Weltkongress von Katowice hat 
seine Pforten am 15. Dezember 2018 geschlos-
sen, mit einem kläglichen Resultat. Verschie-
dene Staaten leisteten aus Opportunismus 
Widerstand gegen eine allgemein annehm-
bare Lösung zur Vermeidung eines weiteren 
Temperaturanstiegs des Klimas. In den letz-
ten Wochen sind vor allem in den westlichen 
Industrienationen hunderttausende von 
Menschen auf die Strasse gegangen, um für 
energische Massnahmen zum Schutze des 
Weltklimas zu demonstrieren. 
Einzelne Staaten und deren führende Politi-
ker tragen die Verantwortung für den Mangel 
eines internationalen, verbindlichen Abkom-
mens zum Schutze gegen die Klimaerwär-

mung und die Entgleisung der Gleichgewichte 
der Natur.
Früher oder später wird das Fehlen von globa-
len Massnahmen gegen die Klimaerwärmung 
von schwerwiegenden Folgen begleitet sein. 
Hunderte von Millionen von Menschen wer-
den gezwungen sein, ihre Wohnstädte zu ver-
lassen, und ebenso viele werden an den Fol-
gen der Klimaerwärmung erkranken und 
sterben.
Die Verantwortung für die erwähnten chaoti-
schen Zustände wird objektiv leicht zu defi-
nieren und die verantwortlichen Politiker, 
welche gegen den Klimaschutz aufgetreten 
sind, werden leicht zu benennen sein.
In der Voraussicht einer solchen Entwicklung 
sollte heute schon ein internationaler Ge-
richtshof bestellt werden, um zur gegebenen 
Zeit die Politiker zu verurteilen, die die Ver-

antwortung tragen für die Folgen des Mangels 
an zeitgerechten und effizienten Massnah-
men zum Schutze der Natur und gegen die 
Klimaerwärmung.
Ein solcher internationaler Gerichtshof 
würde funktionieren analog der bestehenden 
internationalen Gerichtshöfe zur Verurtei-
lung von Verbrechen gegen die Menschlich-
keit und Genozide. Die Organisation eines 
solchen Gerichtshofs fällt den Vereinigten Na-
tionen zu.
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Aktuelle Themen auf unserer Website    
www.saez.ch/de/tour-dhorizon

Interview mit David Bosshart, Leiter des Gottlieb Duttweiler Instituts

«Was wir brauchen, sind Besserkönner, nicht Besserwisser»
Weshalb nur ein tiefgreifender Kulturwandel ein Ende der Kostenexplosion  
im Gesundheitswesen herbeiführen kann.

Interview mit Bernhard Keller, pensionierter Hausarzt und Betreiber der Plattform Rent-A-Senior-Doc

«Hören wir doch auf zu jammern»
Entwicklungen im Arbeitsmarkt wie beispielsweise der Wunsch nach einer Work-
Life-Balance machen auch vor der Medizin nicht halt. Anstatt solche Trends zu 
 kritisieren, kann man auch mit innovativen Konzepten darauf reagieren.
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